
Kurzbericht über Spielplausch UNO vom 14. August 2021 

Am 14 August organisierten wir den Karten-Spielplausch UNO im Gehörlosenzentrum in Basel. 

Unsere Abteilung-Team Kartenspiel hat sich sehr darüber gefreut, dass 18 Mitglieder und 2 Gäste 

aus Zürich anwesend sind, davon haben 12 Teilnehmer/innen an diesen Anlass UNO gespielt. 

Unser Ziel dieses Spiel ist das Spielreglement neu zu regeln, so dass wir nächste Jahr 2022 

UNO-Turnier einführen zu können.  

Nach dem Spielplausch UNO gab es feines Abendessen, nämlich Wurstsalat mit oder ohne Käse, 

das Franziska und Susanne zubereitet haben. 

Nach dem Abendessen verkündetet das Team des Abteilung Kartenspiele die Rangliste vom 

Spielplausch UNO. Die Siegerin geht an Brigitte Bürgi, Mady Mauli holte den 2. Rang und der 

dritte Platz belegte Ursula Dürler. Unsere Abteilung-Team Kartenspiel hat spontane 

Überraschungspreis für den 1. – 3. Rang mit je 1 Flasche Rosé-Wein überreicht. 

Und als Dank an Stefano Galmarini haben wir 1 Flasche Rose-Wein geschenkt, da er 5 Karten-

halter aus Holz gebastelt und mit der Farbe Grün bemalt hat. 

Franziska Andenmatten hat als Mithelferin (Getränkeverkauf und Vorbereitung für das Abend-

essen) mitgeholfen sowie haben Brigitte Bürgi Früchten-Blech-Wähen und Donato diverse kleine 

Torte gespendet, hat die Team-Leiterin bei allen 3 Personen herzlich bedankt. 

Alle Spieler haben sehr gut gefallen mit viel Freude und Spass den UNO-Karten mit dem neuen 

Reglement zu spielen. Einige zusätzliche Regeln wird die Team-Leiterin des Kartenspiels ins 

Spielreglement aufnehmen für das nächste Spielplausch. 

Die Mitglieder und die Gäste haben bis spät Abend im Gehörlosenzentrum unterhaltet. Wir haben 

super schönes Wetter gehabt. Es war toll und spannend mit den UNO-Spielplausch durchgeführt 

zu können. 

Nächste Spielplausch-Karten Phase10 findet am 9. Oktober 2021 im Gehörlosen-zentrum in 

Basel statt. Wer von Euch möchte neue Spielkarten kennenlernen, sind herzlich willkommen.  
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